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Teil II 
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 Die Art der Extremwerte folgt aus der Symmetrie, der Stetigkeit und 
dem Vorzeichen des Grenzwertes für x gegen + ∞ von f(x) (rechneri-
scher Nachweis in Teilaufgabe a)). 
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 Der Graph Gf schließt mit der gesamten positiven x-Achse ein endli-
ches Flächenstück mit dem Flächeninhalt 2 FE ein (uneigentliches In-
tegral)! 
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3. a) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 c) 
 Die stärkste Abnahme liegt vor, wenn die Tangente am Funktionsgra-

phen den kleinstmöglichen Wert annimmt (etwa im Jahr 1975). Der 
Graph der ersten Ableitung besitzt an dieser Stelle ein Minimum. Um 
die Vermutung zu bestätigen sollte die zweite Ableitung also ab 1975 
positiv sein! 
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Von etwa 1959 – 1973 
lag die Geburtenziffer 
bei mindestens 2,1! 
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 Leider werden die 

Einheimischen auf 
lange Sicht ausster-
ben! 
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 … da der Anteil der Jungwähler an der Zahl der Wahlberechtigten rela-
tiv gering ist! 
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2. a) 
H0: „p ≤ 0,5“  A0 = {0, 1, 2, …, k} 
H1: „P > 0,5“  A1 = {k+1, ...., 200} 
 

Die Nullhypothese soll abgelehnt werden obwohl sie zutreffend ist … 
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Die Nullhypothese kann auf dem vorgegebenen Signifikanzniveau erst 
ab dem 113 Befragten mit positivem Ergebnis für A abgelehnt werden. 
 

 b) 
 Das Risiko, einen Fehler zu begehen wenn auf die Kampagne verzich-

tet wird, liegt bei 5 %. Das ist hinreichend gering! 
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 Aufgrund der Abweichungen des 3-ten Wertes (Quadratischer Eingang 

von X) kann vermutet werden, dass VAR(Y) > VAR(X). 
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Aufgabe 1: 
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b) E in Normalenform: 
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c) Berechnung von d: 
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d) Fläche: 
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e) Wirkungsgrad: 

 
β bereits berechnet zu 53,1° 
d.h.: Wirkungsgrad liegt bei etwa 97° (Tabelle) 
 

 
 
Aufgabe 2: 
 

a) Berechnung des Schnittpunkts T 
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b) Beachte: 
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c) Durch Ausnützen der Bedingung, dass sich die Diagonalen eines Rechtecks 

gegenseitig halbieren und gleich lang sind ergibt sich die verlangte Lösung! 
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